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pole desachaischen Christentums ahezuliegen scheint. 1Im 3. Kapkommt der Verfasser - sftadtkorinthischen Adressatentneorıe,
für. die der Briefinhalt zweılellos sprechen scheint, weilche
och ın der dresse N1C den geringsten Ruckhalt hat, ]
Gegenteil auf Schwierigkeiten STO.

Da das Resultat der Überschau ber die WIC.  igsten Erklärungs-
versuche durchgängig als unbefriedigend bezeichnen 1StT, wa.
Hundstor{fer im Kap nıC. eiwa WIC Jon. Weiß, der den
als Interpolation erklärt, den Weg der AAA  Anderung der Textform,
Sondern, VOonNn der Weiß’schen Konzeption ausgehend stellt „die
Geheili  en Christo Jesu*“* und die „Berufenen Heiligen‘“ nNnıcC.
nebeneinander, SsSondern letztgenannten Ausdruck emeınsam mi1t
enen, die den Namen des errn anruien den „Geheili  en24hristo Jesu“‘ gegenüber. diesem We erreicht vollend:  S  <

SCl 1el sodann dadurch, daß ‚topos  . nicht WOrtlic als
Alatz. Or) ‚Gegen: auffaßt, ondern übertragener Be-
deutung nımmt als „Amtsstellung‘“‘, „Rang‘“ Fuür die Möglichkeit
dieser Auffassung bringt der Verfasser Kapitel e1iNne
philologisch stichhältiger Beweise die ihn als Fachmann auf dem
Gebiete verraten Der OoOrtilau der dresse sSEe1 demnach ber-
setizen 99  a  us berufener Apostel Jesu Christi UrCcC ottes
Willen und Sosthenes der Bruder der ırche Ottes die
Korinth 1st den Geheiligten Christus esus den berufenen
Heiligen a  en, welche anrufen den Namen uNnseTrTes errn
esus Christus jedweder Amtsstellung, der ihren sowohl als
auch der unsern.

Im 1n  1iC darauf daß auch der Briefinhalt (Parteienunwesen
10—4 Personenkulilt 1—15 dgl.) diese Übersetzung der

Adresse empfie ist Hundstorfiers Untersuchung einNn wertvoller
Beitrag wissenschai{itlicher Exegese des euen Testaments, für
den Dank und unverhohlene Anerkennung gebühren.

VARZUa Q D Dr Max Hollnsteiner
leine Kirchengeschichte. Fur Bildungsbeflissene und

Selbststudium Von Vınzenz ar Ludwig Z,weite, erweliterte
Auflage 80 (VIII Wien, Verlag eorg Fromme Geb S 28:—

Der lıterarisc sehr talıge Kllosterneuburger Kirchenhistoriker
legt ahre nach Erscheinen der ersten Auflage selner Kleinen
Kirchengeschichte 111e zweifte, erweiterte VOL und erfüllt damıit
bei uNseTEeIIN jahrelangen akuum katholischen Lehrbüchern
fur akademiısche Jugend e1n praktisches Bedürtifnis Das
Buch Der ursprüngliche Au{fgabe als KRepetitor1ium
N1NAaUSsS der veränderten eitlage £11.Ee111 größeren ‚wWwec.
erangewachsen Das reichhaltige Werk das auch die Schwächen
und Schattenseiten der kirchlichen Zustände nicht angstlıch Ver-
schwelg Ooder beschönigt, 1sSt geeignet, das kirchenges  ichtliche
Interesse VO  $ selber ZUTC Vertiefung 1in achwerken, Spezlal-
literatur und Quellen hinüberzuleiten Die knappe KUürze hat freli-
lıch den Nachteil, daß anchen der Sachverhalt unklar
WITrd. z sonstıge leinere Versehen finden sich N1G weni1ge.,
Im Anhang wurden manche aten nicht auf den gegenwärtigen
an gebracht. asselbe gilt auch VOon manchen eratur- un
Quellenangaben.

Wien Dr nn Troster
Tanz Von ales, eiliger des christlichen Human1ısmus

Von Dr oSe Russmann 80 Wien 19438 erlag
erder 'aPpp! 13.40 5.80
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Kein Z,weifel;- derStiern des3Ll Franz VO  S Sales ste
immer mehr Ausfallstoren der e1t den großen nhegen er
Menschen VO  3 eute He e1inle Gestalt auf. Vor em begegnet

den Kreuzungspunktien der i1NNeTren Entwicklungslinien.Er ist NAC| eın Vergangener, sondern ein Kommender, ein uUuNnseTer
eit ntgege:  mmender S, als eiligen des christlichen Huma-
'9 als chrıistlichen enker Mystiker der eshebe und
als Begründer er mMmodernen Seelenfü und weltnahen
Frömmigkeit schildert der eriasser kıne 0, estalt 93
Bewegunsg‘“‘ T1 porträtieren, ist doppelt ‚W16€] Russ-

hat (GGeEspur dafür un d ennt SsSec1n Porträt eıinen Versuch.
Als erfüllbarer Wunsch für EeE1INe euauflage Dleibt zunächst

e1N Kapitel ber die französischenKulturzustäinde Zeitalter des
konfessionellen Absolutismus Denn der Heiulige und die heilige
Franziska VOon Chantal sSind historische Erscheinungen des ILan
zZOsSısSscChen ulturbereiches Das sehr flüssig miıt Wäarme
schriebene Buch wird sich bald 1iNe Lesergemeinde eropern.

GTaz. NLV.-PTo DDr Karl Eder

Ugustinus, urelius Der christliche amD Zıuum erstenm.
übertragen VO  =) arl Johann erl 30 Wien 1948 "Thomas-
Morus-Presse erlag Herder Pappbd. mMi1t Schutzumschlag

9.30 Sir 4.30
Cortes 0N0SO Der Dfall UVDO' Abendland Dokumente Her-

ausgegeben und eingeleitet VOo  } Paul 1ator. 80 jien 194383
Thomas-Morus-Presse erlag erder. Pappbd. Schutz-
umschlasr 9.80, Sir. 4.30

Kierkegaard, Sören. Die Liılıen auf dem Dreı en.
Aus dem Dänischen überftragen und mıiıt acCchwor versenen
VO  e Friedrich Hansen-Löwe 30 Wıen 1943 Thomas-Morus-
Presse erlag erder Pappbd. mi1t Schutzumschlag

4.70
SOlowjow, Wladimir Diıe Erzählung VO' Antıchrist Übersetzt

und eingeleitet vVon aul lator 30 (80) Wien 1948, 0o0ma3as-
Morus-  Tesse erlag erder. Pappbd mit Schutzumschlag

9.— . SiIir. 4.3  ©
Stifter, er Freiheit und Maß 30 Wien 19438,

Thomas-Morus-Presse erlag erder. Pappbd. mit SCHNuUutZ-
umschla E S{ir. 5.6

Wie seinerzeit der erlag Herder reiburg Br die „Zeu-
gen des Wortes'‘“, gibt nun der Verlag erder Wien 1 der
Kleinbuchreihe „Lhomas-  orus-Bücherei‘“‘ wertvolle altere Schrif-
ten heraus, die Disher entweder überhaup nıcC. verö{ffentlicht
oder wen1gstens eutscher Übersetzung nNnıcC zuganglich u7aren
Die vorliegenden ersten fünf andchen enthalten bedeutungs-
volles Gedankengut VO  5 Augustinus, 0NO0SO Corfes, erkegaard,
010W]J0W und Stifter Dıje Bändchen sind gut ausgestattet und
für eschenkzwecke esonders geeignet

1Liınz.a Dr. Obdernhumer
Welt ohne Gilauben. pologetisch-geschichtliche kHragen aus

er un e1it Von NION chraner 9 Winterthur
(Schweiz) 1943 Verlagsanstalt Konkordia

Kın geachteter Schweizer pologet und Schriftsteller behan-
elt 1er populär-wissenschaftlich verschiedene aktuelle Probleme
der Christenheit un der katholischen iırche Es VeIe@] sich
strenge Objektivität und gute Schreibweise Kapiıtel W1e „KOrDer- F  F


